welt 


burg, Wien und Baſel 
9 & Vogler. 


Dreußen ellun 


Amtliches. 
Berlin, 18. Dezbr. Se. M. der König haben Aller zuädigft geruft: 


isgerichts⸗Rath v. Tucholka in Schubin zum Direktor des Kreis. 
Fa Grin efano zu kn: und dem Rendanten Krauſe dei der 


da r 5 dies mit Ausnahme ver 
ese th erſchelnende Blatt beträgt vler⸗ 
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flalſche Gerüchte von angeblichen Siegen der Feanzoſen a 


Morgen⸗Ausgabe. 
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ten. — Der Präfekt von Marſeille hat angeordnet, daß alle 
diejenigen zum Kriegsdienſt verpflichteten Perſonen, welche der 


Einberufungsordre nicht gefolgt find, mit Geldſtraſen belegt 


ulverfabrik zu Neiſſe aus DVeranlaffung feines bevorſtehenden Autfheldens | werden ſollen, welche durch Verkauf ihrer Mobilien ein zebracht 


aus dem Dienſte den Charakter als Rechnungs⸗Rath zu verleihen. 


is. Phyſikus Dr. Wolff zu Berlin iſt zum Medizinal- Aſſ ſſor 
bei 5 der . Brandenburg ernannt worden. 
Die Kataſter Kontroleure Boyen zu Berent, Uhrland zu Naugard, 
Smalian zu Anklam und Regen zu Greifswald ſiad zu Steuer- Juſpek⸗ 
toren ernannt worden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Karlsruhe, 19. Dez. Die erſte Kammer hat den Ver⸗ 
faſſungsvernag und die Militärkonvention mit allen gegen 2 
Stimmen (Graf Leiningen⸗Billigbeim und Freiherr von Gem⸗ 
mingen) angenommen. — Ein Extrablatt der „Karlsruher 319. 
entbält folgen des Telegramm des Generalſtabschef der badiſchen 
Divifion v. Lesc ynskt an das Kriezsminiſterium: General 
Glümer ging heute mit der erſten und zweiten Brigade gegen 
Nuits vor und traf bedeutende Streitkräfte. Es entwickelte ſich 
ein ernſtes Gefecht, das mit der Erſtürmung des Bahnhofes und 
der Stadt Nuits endigte. Der Feind zo; mit Einbruch der 
Dunkelheit ab. Uaſere Verluſte ca. 300 Mann todt und ver⸗ 
wundet; Prinz Wilhelm von Baden iſt leicht an der Wange 
verwundet. Der feindliche Verluſt an Offizieren und Mann⸗ 
haften ſehr bedeutend. Mindeſteng 300 unverwundete Ge⸗ 
—.— in unſeren Händen. Kir 

Stuttgart, 19. Dez. Der König hat heute die Stände: 
Verſammlung mit folgender Thronrede eröffnet: N 

Lie Gekreut! In einer großen Zeit trete ich in Ihre Mitte. In 
gerechtem Kriege haben unter ruhmvoller Zührung die Heere Deutſchland⸗ 
glorreiche Erfolge erkämpft; ibre Ks und Tapferkeit werden die 
Sicherheit und Machtſtellung Deutihlands verbürgen und din criehnten 
Frieden erringen. Auch miine Truppen haben mit Heldenmuth fiegreid ge 
ſteitten. Stolz und dankbar blickt das Land auf feine Sohne, den Gefal⸗ 
lenen ein ehreuvolles Andenken bewahren d. Die Waffengemeinſchaft, in wel ⸗ 
cher Deulſchlande Stämme verbunden find, hat in der Nation den Drang 
auch nach polltiſcher Einigung mächtig argefacht. Wied dieſes Bl, um 
igeſchſchtlichen reigniflen dirfes Jahre die höhe Weihe, Die von 
meiner Regierung mit dem norddeutfhen Bunde und den Regierungen von 
Baden, Bayer“ und Heſſen adgeſchloſſenen Verträge über Büdung 
eines deutſchen Bundesflaaes unter Wiederherſtellung der geſchich lichen 
Namen „Kalſer“ und „Reich“ werden Ihnen, den geirplichen Vertretern 
meines Volkes, zur Ertheilung Ihrer verfaſſungsmäßigen Zuſtimmung 
alsbald vorgelegt werden. Sie werden, ich vertraue arauf, die Vorlagen 
prüfen in patrſotiſcher Hingebung nach großen Geſichtspunkten im Hin⸗ 
dlick auf das hohe Ziel und den Raum, welcher der gedeihlichen Ent⸗ 
wickelung gegeben iſt. Nach eingetretener Wirkſamkeit der deutſchen Ver⸗ 
fafjung wird es Aufgabe meiner Regierung und der Stände fein, die den 
neuen Verhältaiſſen entſprechenden Einrichtungen in Verfaſſung und Verwal. 
tung des Landes durchzuführen. Für jetzt werden neben dem Hauptgegenſtande 
Ihrer Berathungen Vorlagen über proviſoriſche Steuerverlängerung und über 
weitere Mittel zur Führung des Krieges ſowie aut Borifegung der Eiſen⸗ 
dahnbauten an Sie gelangen. Möge für ein geeinigtes mächtiges Deutic- 
land und für die ihm verbundenen Einzelſtaaten eine Zeit ſich eröffnen des 
Friedens, der Wohlfahrt, der Freiheit und Ordnung. Das gebe Gott. Ich 
erkläre den Landtag für eröffact. 7 

Bordeaux, 18. Dezember. (Auf indirektem Wege.) Sei⸗ 
tens der Regierung wird mitgetheilt, daß geſtern leichte Zuſam⸗ 
menſtöße mit dem Feinde ſtattgefunden haben und die Lage des 
Generals Chanzy noch immer eine günſtige ſei. Die Nach⸗ 
richten von einem angeblichen Siege der Garibaldianer ſowie 
von der Räumung Dijons ſeitens der Preußen werden offiziell 
als unwahr bezeichnet. — Ein Dekret der Regierung vom 16. 
d. ordnet die Verlegung des Kriegs⸗ und Reviſionsraths von 
Bourges nach Moulins an. — Der „Moniteur“ meldet, daß 
Nuits, Autun und Beaune nicht mehr von den Preußen be⸗ 
droht ſeien. — Mehrere Journale aus Bordeaux erwähnen 
gerüchtsweiſe, daß in Parks eine aufſtändiſche Bewegung ſtatt⸗ 
gefunden habe, bei welcher Flourens verwundet und Blanqui 
getödtet fein ſoll. Flourens ſoll in Folge Liefer Bewegung 
verhaftet ſein. Weitere Beſtätigung dieſer Nachricht fehlt nech. 
— Der Souspräfekt und die Verwaltungsbehörden haben Ven⸗ 
dome am 16. Morgens ebenfalls verlaſſen. Die Eiſenbahn⸗ 
brücke über den Loir wurde ſofort nach ihrer Abreiſe geſprengt. 
Die Preußen feuerten auf den Zug, in welchem ſie ſich befan⸗ 
den. Es ſcheint, daß ſich die Preußen am Loir konzentriren 
und die Cherlinie verlaſſen. Dieſelben haben St. Aignan und 
Montrichard geräumt und lagern in der Stärke von 8000 bis 
10,000 Mann bei Condé (Arrondiſſement Blois) ihre Vorpoſten 
ſtehen von Lamothe, Chaumont und Chain de Ponts bis Pont⸗ 
28 Preußiſche Plänkler find bei Loiwigny und Vallieres 
les Grandes geſehen worden. Bezüglich der Gefechte vom 14. 
d. wird gemeldet, daß dieſelben ſehr ernſt waren. Die Gefechts⸗ 
linie erſtreckte fi) von Morée bis Vendöme über Freteval und 
Pizon. Die Preußen hatten die Höhen am linken Ufer des 
Loir mit Artillerie beſetzt und hielten die Eiſenbahn und die 
Höhen ſo lange, bis ſie ihre Bewegung nach Weſten begonnen. 
Am 15. d. zerſtörte General Chanzy die Brücken über den Loir. 
Chanzy hatte im Laufe des geſtrigen Tages acht kleinere Ge⸗ 
fechte zu beſtehen, aber ſeine Front wurde nicht durchbrochen. 
— Auch der „Moniteur“ hat ſeine Ueberſiedlung von Tours 
nach Bordeaux nunmehr vollzogen. 

Brüſſel, 19. Dezember. Wie dem „Echo du parlement“ 
aus Lille geſchrieben wird, hat der dortige Präfekt eine Unter⸗ 


ſuchung angeordnet, um diejenigen Perſonen zu entdecken, welche 


werden ſollen. u 
Haag, 19. Dezember. In der heutigen Sitzung der zwei« | 
ten Kammer Gerne eine vom Abg Kerſtens geſtellte Inter: | 
pellation betreffend die Petition von Katholiken, wonach die Ne- | 
gierung Schritte zur Wiederherſtellung der weltlichen Gewalt des 
Papſtes thun ſolle, eine längere Debatte. Der Kriegsminiſter 
van Mulken, welcher interimiſtiſch auch das Miniſterium des 
Aeußern leitet, erklärte, die Regierung könne in dieſer Angel» 
genbeit nicht interveniren. Schließlich wurde der Antrag de 
Putte's „die Kammer möge erklären, Holland habe nicht die 
Miſſion, Schritte zur Wiederaufrichtung der päpstlichen Gewalt 
zu thun“, mit 42 gegen 32 Stimmen abgelehnt, dagegen ein 
Antrag Cremer's auf Uebergang zur Tagesordnung mit 39 ce 
gen 35 Stimmen angenommen. 

Luxemburg, 19. Dezbr. In der heutigen Sitzung der 
Kammer wurde ſeitens der Regierung erklärt, daß die Note 
des Grafen Bismarck und die Antwort auf diejeibe nicht vor 
Donnerſtag veröffentlicht werden könne, da es nicht Brauch ſei, 
dergleichen zu thun, bevor das betreffende Aktenſtück in die 
Hände, für welche es beſtimmt, gelangt ſei. Der Miniſter ſei 
indeſſen bereit, in offiziöſer Weile einzelnen Deputirten Mit: 
theilungen über den Inhalt zu machen. Abg. Metz bedauert, 
daß der Kammer nicht ſchon heute Gelegenheit gegeben ſei, ſich 
über eine ſo wichtige Sache auszuſprechen. Vitry und Salen⸗ 
ting beantragen die Abfaſſung einer Adreſſe an den König. 
Die Kammer überwies den Antrag zur Berathung an eine 
Kommiſſion. — Nächſte Sitzung wahrſcheinlich morgen. 

London, 19. Dezember. In diplomatiſchen Kreiſen ver⸗ 
lautet, daß Lord Granville die Analyſe der engliſchen Antwort 
auf die preußiſche Note in der Luxemburger Angelegenheit an 
alle diplomatiſchen Agenten Englands bei den Mächten, welche 
den Vertrag von 1867 3 haben, ſchicken werde. — 


Dir die „ RNetutug Profi” wege, wich vun Putlament am 7. 
Februar zuſammentreten. Der ruſſiſche Geſandte, Baron Brun⸗ 
now, wird demſelben Blatte zufolge, auf ſeinem Poſten in Lon⸗ 
don verbleiben, da die Ernennung Orloff's zurückgenommen ſein 
ſoll. — Die gefangenen Fenier werden, wie es heißt, amneſtirt 
werden, jedoch unter der Bedingung, das engliſche Gebiet zu 
verlaſſen. 

Madrid, 19. Dezbr. In der Kortesfigung antwortete 
Staatsminiſter Sagaſta auf eine Juterpellation Buzallas, die 
vom Präfidenten der Vereinigten Staaten in feiner Boiſchaft 
an den Kongreß bezüglich der Angelegenheit Kubas geſwrochenen 
Worte ber en keine Gefahr. Spanten werde die vom Präfidenten 
vorgeſchlagene Einſetzung einer gemiſchten Kommiſſion annebmen. — 
Min. Moret erklärt, das Defizit dr legten beiden Jahre habe 323 Mill 
Realen betragen. Für die Bezahlung der Zinfen der äußeren 
Staatsſchuld habe er für das nächſte Semeſter die nöthigen 
Mittel. Für die Erforderniſſe der innern Schuld ſchlägt der 
Minifter die Emiſſion von 900 Mill. Realen in Schatzdons vor, 
welche im Laufe von 18 Monaten zur Ausgabe kommen, zu 12 
Proz. verzinslich und durch den Ertrag der Steuern amottiſitt 
werden ſollen. Der Minifter ſpricht ſich für Auf echterhallung 
der Perſonalſteuer aus und erklärt ſich gegen die Ethöhung des 
Ste uerſatzes, wogegen die Produktionskraft des Landes gehoben 
werden ſolle. Der Miniſter widerſetzt ſich endlich der Aufnahme 
eines neuen Aalehens, er hofft vielmehr in der Lage zu fein, 
50 Millionen durch Anwendung neuer Kombinationen zu erſpa⸗ 
ren, die Anzahl derjenigen, welche bisher nichts zu den Laſten 
des Staatsſchazes beitrugen, auf die Hälfte zu reduziren und 
200 Millionen durch Einführung neuer St uern zu erlangen. 

Athen, 18. Dezember. Das Minifterium Deligeor is hat 
feine Egtlaſſung eingereicht. Dieſelbe iſt angenommen und von 
Komunduros ein neues Kab inet gebildet worden. Daſſelbe be⸗ 
ſteht aus Komu duros, Miniſt e rpäſidert und Miniſter des In⸗ 
ners; Petrakis, Minifter des Kultus und öffentlichen Unterrichts 
(derſelbe übernimmt zugleich prooiſoriſch die Leitung des Mari⸗ 
neminiſterinms); WBoparis, Kriegsminifter; Chriſtopulog, Mi⸗ 
niſter des Aeußern; Contoſtolos, Zuftizminifter und Sotiropulos, 
Finanzminiſter. 

7 RETTEN SEAT TASTE EL TIER TE RFTEENE R EERTTTTEERET ER 
Die Antwort des Königs 
auf die Adreſſe des Reichstages des Norddeuiſchen Bundes bei 
der in Verſailles ſtattgehabten Ueberreichung derſelben durch die 
Reichstans⸗Deputation, welche am 18. d. M. glücktich am Ziele 
ihrer Reile angelangt iſt, lautet nach dem „Staatsanzeiger“ 
wie folgt: 
Geehrte Herren! 

Indem Ich Sie hier auf fremden Boden, fern von der 
deutſchen Grenze, empfange, iſt es Mir das erſte Bedütfaig, 
Meiner Dankbarkeit gegen die göttliche Vorſehung Aus ruck zu 
ae deren wunderbare Fügung uns hier in der alten franzö⸗ 
iſchen Königeſtadt zufammenführt. Gott hat uns Sieg verliehen 
in einem Maße, wie Ich es kaum zu boffen und zu bitten 
wagte, als Ich im Sommer dieſes Jahres zuerſt Ihre Unter⸗ 
ſtützung für dieſen ſchweren Krieg in Anſpruch nahm. Dieſe 


usftreu · ) 


amen verhaltnißmäßig 2 


Unterftügung it Mir in vollem Maße zu Theil geworden, und 


Ich ſpreche Ihnen den Dank dafür aus in Meinem Namen, 
im Namen des Heeres, im Namen des Vaterlandes. Die er 
reichen deutſchen Heere, in deren Mitte Sie Mich aufgeſucht 
haben, fanden in der Opferwilligkeit des Vaterlandes, in der 
treuen Theilnahme und Fürſorge des Volkes in der Heimath, 
in der Einmüthigkeit des Volkes und des Heeres ihre 
Ermuthigung in ſchweren Kämpfen und Entbehrungen. 
Die Gewährung der Mittel, welche die Regierungen des Nord⸗ 
deutſchen Bundes noch in der eben geſchloſſenen Seſſion des 
Reichstages für die Fortſetzung des Krieges verlangten, bat Mir 
einen neuen Beweis gegeben daß die Nation entſchloſſen iſt, 
ihre volle Kraft dafür einzuſetzen, daß die großen und ſchmerz⸗ 
lichen Opfer, welche Mein Herz wie das Ihrige tief bewegen, 
nicht umſonſt gebracht ſein ſollen, und die Waffen nicht aus der 
Hand zu legen, bis Deutſchlands Grenze gegen künftige Angriffe 
ſicher zeſtellt iſt Der Norddeutſche Reichztag, deſſen Grüße 
und Glückwüngſche Sie Mir überbringen, iſt berufen geweſen, 
noch vor ſeinem Schluß 7 dem Werke der Einigung Deutſch⸗ 
lands entſcheidend mitzuwirken. Ich bin demſelben dankbar für 
die Bereitwilligkeit, mit welcher er faſt einmüthig ſeine Zuſtim⸗ 
mung zu den Verträgen ausgeſprochen hat, welche der Einbeit 
der Nation einen organiſchen Ausdruck geben werden. Der 
Reichstag hat, gleich den verbündeten Regierungen, dieſen Ver⸗ 
Hägen in der Ueberzeugung zugeſtimmt, daß das gemeinſame 
ftaatliche Leben der Deutſchen ſich um jo ſegensreicher entwickeln 
werde, als die für daſſelbe gewonnenen Grundlagen von unſern 
ſüddeutſchen 5 aus freier Entſchließung, nach 
Maßgabe ihrer eigenen Würdigung des nationalen Bedürfniſſes, 
bemeſſen und dargeboten worden find. Ich hoffe, daß die Ver⸗ 
tretungen der Staaten, denen jene Verträge noch vorzulegen find, 
ihren Regierungen auf dem betretenen Wege folgen werden. 
Mit tiefer Bewegung bat Mich die durch Se. M. den König 
von Baiern an Mich gelangte Aufforderung zur Her⸗ 
ſtellung der Kaiſerwürde 
füllt. Sie, meine Herren, bringen Mir im Namen des 
Norddeutſchen Reichstages die Bitte, daß Ich Mich dem an Mich 
ergebenden Rufe nicht entziehen möge. Ich nehme gern aus 
Ihren Worien den Ausdruck des Vertrauens und der Wünſche 
des Nordocutſchen Reichstages entgegen. Aber Sie wiſſen, daß 
in Diefer jo hehe Intereffen und to große Erinnerungen der 
deutſchen Nation berühſ enden Frage nicht Mein eigenes Gefühl, 
auch nicht Mein eigenes Uitheil Meinen Entſchluß beſtimmen 
kaun: nur in der einmüthigen Stimme der deutſchen Fürſten 
und freien Städte und in dem damit übereinſtimmenden Wun ſche 
der deutſchen Nation und ihrer Vertreter werde Ich den Ruf 
der Vorfebung erkennen, dem Ich mit Vertrauen auf Gottes 
Sezen folgen darf, Es wird Ibnen wie Mir zur Geuugthuung 
gereichen, daß Ich durch Se. M. den König von Baiern die 
Nachricht erhalten habe, daß das Einverſtändniß aller deutſchen 
Fürſten und freien Städte geſichert iſt und die amtliche Kunde 
gebung deſſelben bevorſteht. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

Hamburg, 15 Deibr. Vorgeſtern wurde einer der bier internirten 
franzoſchen Offiztere verhaftet und nach Berlin abgeführt. Wie 
wir aus dem „d. C.“ erfehen verlautet, daß derſelbe ſich mit mehreren 
Barn fonen, wo feanzöfiige Gefangene inttrnirt find, in Ver bindung ge⸗ 
fest und die Veranflaitung eines allgemeinen Aufſtandes beabſichtigt ‚babe, 
e 
5 ie 3 zu vertheilen. Der Verhaftele wird vor 

Aus Brüſſel, 12. Dezbr., wird der „A. 3.“ geſchrieben: 
An einer Sielle des Beuedetliſchen Briefes beißt es: „Il n'y a 
eu & Ems ni insulteur ni insultée.“ Man erinnert ſich noch 
des „patttotiſchen Aufbrauſens, der Kammer und des Senats, 
als Hr. Dllivier ſich zu der Lüge verftieg: der König habe dem 
Hrn. Beuedetti in einer unhöflichen Weile die Audienz verwei⸗ 
geit, und wir könnten den Senator nennen. der trotz ſeinet 
hohen Alters und unter dem Beifall feiner Kollegen, auf ſeinen 
Sitz ſprang, austufend oder vielmehr heulend: Quelle insolence! 
Das Hiſtörchen war eine pure Erfindung. In einer Unterredung 
mit dem Chefrebakteur des „Gaulois“ in Paris, dem Herrn 
Tal bé, der jetzt in Brüſſel iſt, drückte ſich Benedetti bierüber 
noch deutlicher aus: Im Laufe des Tages ließ mir der König 
ſagen, daß er am folgenden Mor zen im Warteſaal des Bahn⸗ 
hofet meine Verabſchtedung entgegennehmen werde. Ich war 
pünktlich, Kaum war ich eingetreten, als der König ſich mir 
näherte, mir die Hand reichte und zu mir ſprach: „Cest un 
grand malheur, Monsieur, mais nous n’avons pu l’&viter, 
Jespere que nous nous reverrons en des jours meilleurs.“ 

Luxemburg, 16. Dez. Der König von Holland hat der 
luxemb. Regicrung angekündigt, daß er die Verträge betreffs der 
Neutralität und der Ehre des Großherzogsthums aufrecht er⸗ 
halten werde. Das „Comité patriotique“ (sic!) hat eine 
Adreſſe an den König. Großherzoz abgeſandt, welche allen Luxem⸗ 
burgern zur Unter ſchrift vorgelegt wurde. Es wird darin ge⸗ 
ſagt, daß „die norddeutſche Regierung in ihrer Beurtheilung 
über die Haltung dec Luxemburger in unwürdiger Weiſe irre 
geleitet worden il.“ Zum Schluß heißt es: „Maſeſtät! In 
dieſem Augenblicke iſt unſer armes Vaterland mehr bedroht als 
in irgend einer anderen Epoche feine: Geſchichte. Inmitten 
diefer äußerſten Kriſis kommen wir Eare Majeſtät bitten, La 
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verfüge. Biſchof Adams fügte ſeiner Unterſchrift dieſer 


burgern fe an das b 
Was man nicht 


ger Zeit entgegen ſehen könne.“ 
Paris, 10. De 

ſchen Offiziere ließ 

chef Trochus, folgende . in Paris anſchlagen: 

Man hat ſich im Publikum über die Ge 


haben ſchrift 


Geiſt ſeiner Biwölkerung im Umlaufe find. Da dieſe O 


und die beklagens werthe Jolgen haben würden. 


In ſolcher Weiſe verfährt man in Paris mit den gefange⸗ 
nen deutſchen Offizieren, während die gefangenen franzöſiſchen 

fc ſogar weigern, 
zum Appell zu kommen und in der „Jndependance“ die gegen⸗ 
wärtigen politiſchen Verhältniſſe debattiren und mit ihrer Na⸗ 
mensunterfhrift Demonſtrationen machen. Dennoch beklagt Hr. 


Offiziere in Deutſchland frei umhergehen, 


v. Chaudordy ſich über Verletzungen des Völkerrechts. 


Am 12. Dezember hat Trochu endlich den verſchiedenen 
Militärbevollmächtigten, welche ſich noch in Paris befanden, ger 
Man ſchreibt darüber der „Köln. 


ſtattet, die Stadt zu verlaſſen. 
3.“ aus Berfatlle8, 13. Dez.: 

ürft Wittgenſtein, dir ruſſiſche, und Mr. Cardmont, der engliſche 
Milttärattaché, paffisten geſtern unſere Vorpoſtenlinlen und waren fo glück 


lich, noch eine Anzahl von Fremden hinaus dugſtren zu können, denen der 


Aufentbalt in der Hauptſtadt doch anfing, unheimlich zu werden. Die Her ⸗ 
ausgelaſſenen find begreiflicher Weiſe ſehr vorſichtig ia ihren Aeußerungen, 
aber fir erklären daß die Stimmung in Paris für jeden Unbefangenen 
tagtäglich unerträglicher werden müſſe, da man feines Lebens nicht ſich er 
fet, wenn man auf die Frage: „Nicht wahr, wir Pariſer waren ſublim, 
unvergleichlich, wir thaten Wunder an Tapferkeit während der letzten Aus⸗ 


95 age ich, auf dieſe Frage nur mit einem einfach de⸗ 
. ar aue Wer en Stande iR, aus ban Aögrter: 


ätige 7 0 
d een Delirirenden zu ſchöpfen, gilt ſofort für „hostil“ und 
er hat dann ein Recht, für feine perfönlige Sicherheit mehr als blos be» 
forgt zu ſein. Ueder die Nahrungsverhältniſſe konnte man bisher, von den 
Reifenden keine genauere Aus kunft erlangen aber es iſt doch ſchon ein 
merkwürdiges Zeichen, 7 ſich geſtern an 300 Ueberläufer bei unſeren Vor ⸗ 
poſten flellten, die, des Krieges und der. Belagerung müde, fi) gern in die 
Befangenſchaft begeben wollten. Jedoch konnte dem Wunſche dieſer Deſer. 
teure nicht gewillfahrt werden; da man, in Zeiten der Belagerung und 
wenn ſich Uederläufer in folder Maſſe finden, es ſtets vorzieht, dieſelben 
urückzuſchicken, weil durch ſolche Elemente das Kontagium der Unzufrieden ⸗ 

elt und Kampfesunluſt nur immer weiter geiragen wird. Die 300 Par 
riſer mußten daher unverrichteter Sache zu ihren Forts zurückkehren. 


Börfen : Eefegramme. 
Newyort, 17. Dezember. Goldagto 103, 1882. Bonds 107%. 


Berlin, den 19. Dezember 1870. (Telegr. Agentur.) 
Weizen matt an n nbig, für Moggen 200,“ 150 
85 mae, „ def Landi. für Sokeltus 20000 20000 
Upril-Mai . 76; | 768, 
tt Fondshörfer feft 
e 5 dig 514 | Bundesanleibe , -. 951 208 
Jan. Febr. bi 52 | Mark.⸗Poſ. St.⸗Aktien 37 37 
April⸗Mal p 10 Ku. 534 533 Pr. Staatsſchuldſcheine 791 92 
7:11) feſter, oſ. neue 4% Pfandbr. 82 82 
e 143 | 148 | Poſener Reutenbriefe 834 8% 
Abel: Mal pr. 00 Kil. 29. 8 29. 6 Franzoſen 18 07206 
Spiritus befeftigend, Lombarden 981 9 
Bezbr.-Jan. 10,000 L. 16. 21 16. 19] 1860er Looſe 75 75 
Horte Mat. » 17. 12 17.11] Jaltemer . . . 543 54 
Mai-Zunt . - 17. 160 17. 15 Amerikaner 944 943 
. 274 Tip Nasal 56 10 
„ p. 1000 Kllg. 27 -proz. Rumänier 
PR, für Ro x ch — eee 774 56 
Kanalliſte für Spiritus — W ſche Banknoten 77 774 
Stettin, den 19. Dezember 1870. (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 17. Rünsı fin loto Not. v. 17. 
Wei matt } — 
— 0 u | ee ’ ARE = hr 
April · 6 „Mai 8 
en eeietzus tun, iets 16 iel 5 
l, au, loko | 16 
a 521 527 Bet. Jan 16 15 
Jan.⸗Febr. 53 53 April⸗Mai 17 17 
April⸗Mai 633 | 53} Mai⸗Juni 17% | 17% 
Erbſen — — Petroleum „ en: 
Breslau, 19. Dezember. Bonds-Börfe. Bom Kelegs ſchauple ze 


vor und die Einnahme von Paris 
deſſen trat eine vollſtändige Geſchäfts ⸗ 
nachtheilig einwirkte, fo daß wir für 


liegen keine erfolgreichen Nachrichten 
ſcheint wiederum vertagt. In Folge 
loſigkeit hervor, welche auf die Kurſe 
alle Spekulationspaplere kleine Preis herabſetzungen zu vetzeſchnen haben. 
Deſterreich. Kreditaktten in Folge forcirter Verkäufe ſehr matt und von 
1334-4 pr. ult., 124-133 pr. ult. Januar gehandelt. Lombarden und Ga⸗ 
Uzier 115 a 98 bez. Italiener und Rumänier vernachlaſſigt und nur in 
kleinen PoRen umgefegt. Der Schluß der Börfe war malt und blieb das 
428 — ſterreich. Looſe 1860 75 G. Minerva —. Schlei 
ulkurſe.] Oeſterreich. Looſe 3 —. . Schleſ. 
8 12 do. 1 Emiifion —. Oeſterreichiſche Kredit⸗Bankaktien 1335 B. 
Oderſchl. Prioritäten 725 B. do. do. 855 G. do. Lit. F. —. do, Lit. 
G. 874 B. do. Lit. H. 87 B. Rechte Oder-Ufer⸗Bahn 82 B. do. St, 
Briorträten 94 B. Bresl. Schweldn. 
ſiſche Lit. A, „A 2 1735 B. Lit. B. —. 
e . 


Ameritanes 947 bz. Italte⸗ 


geftatten, daß man über feine po» 
Zuſtimmung ſeiner Bevölkerung 
5 an den 
König von Holland gerichteten Monſtre⸗Adreſſe folgende Worte 
binzu: „Ich ſpreche meinem Könige den tiefgefühlteſten Dank 
aus für die beruhigenden Worte, die er ſeinen getreuen Luxem⸗ 
Außerdem hat das Komite beſchloſſen, 
eine Adreſſe an das luxemburgiſche Volk zu richten, worin gegen 
die Beſchuldigung der deptſchen Regierungen proteſtirt, und den 
Behauptungen verſchtedener Blätter, daß Luxemburg ſich leicht 
über den Verluſt ſeiner Nationalität (eine luxemburgiſche Nation! 
noch für verrückte Ideen erfinden wird!) troͤſten 
konne, widerſprochen wird. — Das Utrechtſche „Dagblad“ ſchreibt: 
Man meldet uns aus dem Haag, daß die Gerüchte über die 
Abtretung non Luxemburg an Deutſchland mehr Grund haben, 
als es ſchien, und daß man dieſer Abtretung in nicht allzu lan 


In Betreff der gefangenen deut» 
General Schmitz, der Generalſtabs⸗ 


genwart der in den letzten 
Kämpfen gefangen genommenen Preußen in den Straßen und Reftaurants 
von Paris 9 Dieſe Offiziere find nie iſolirt umhergegangen; ſie 
ich den Eid abgelegt, Paris nicht zu verlaſſen und keine ges 

Heime Korreſpondenz mit der Armee zu unterhalten. Unter dieſen Bedin⸗ 
ungen ſind fie auf Ehren wort frei geweſen. Das iſt das Kriegsgeſetz. 
ehrigens hatten wir ein wirkliches Jatereſſe, daß die Offtziere aus eigener 
Anſchauung die Falſchheit der Nachrichten konſtatiren könnten, die in der 
preußiſchen Armee ſowohl über die Ernährung von Paris als über den 
Malers nun geftern 

in einem Reſtaurant, wo fie ihre Mahlzeit nahmen in Geſellſchaft einer 
Perſon, der fie Seitens der Regierung anvertraut worden waren, der Ge 
N ernſter Biſchimpfungen geworden find, jo hat der Chef des Gene⸗ 
alftabes Verfügungen getroffen, dieſe Offiziere in der Roquette (Gefäng⸗ 
niß) interntren zu laſſen, um fie Wuthausbruchen (sevices) zu entziehen, 
welche die Aufregung der Geiſter erklären könnten, ohne fie zu rechtfertigen 


do. neue —. Oderſchle⸗ 


St 


die Geſundheitsverh tniffe anbetrifft, fo ſollen fie im Innern der Stadt 
böchft deklagenswerlh fein. Die Pocken graſſtren in der verwüſtendſten Art 
und die Sterblichkeit erhebt ſich pro Tag ſchon auf das Doppelte der ge 
wöhnlichen Ziſſer. F 4 
„Bei de Ausfalle am 2. Dezember befand ſich im Ba⸗ 
taillon der Freiwilligen eine Anzahl von Schweden, wovon 
ſich bei Champ Zögling der ſtockholmer Kriegsſchule 

oſenkranz ſo auszeichnete, daß er das Kreuz der Ehrenlegion 
erhielt, — Der Erzbiſchof von Paris hat das bretoniſche 
Feldlazareth beſucht und die Verwundeten ermahnt, ſobald ſie 
geheilt ſeien, zu ihren Regimentern zu gehen und den Kampf 

egen Frankreichs Feinde fortzuſetzen, aber nicht daran zu denken, 

ch zu ergeben, ſondern zu fäcpfen. Der Erzbiſchof hat hin⸗ 
zugefügt, er bedauere, daß ſein kirchlicher Stand ihm nicht erlaube, 
das Gewehr auf die Wälle zu tragen. — Der Kapitän Beauro⸗ 
gaire ſammelt ein Freicorps von 12,000 Mann, zu deſſen de: 
finitiver Bildung ihm Trochu die offizielle Erlaubniß ertheilt 
hat. Dieſes Corps will ſich durch die preußiſchen Linien ſchlagen 
und in der Provinz eine Maſſenerhebung bewirken. Unter 
dieſen Freiwilligen befindet ſich der Direktor der Varléſeés, 
Bertrand, ferner ein Schauſpieler vom Theatre Francais und 
einer vom Odeon. Dieſes Corps ſteht zwiſchen Courbe voi und 
Raeil. Die „Agence Hav.“ erſtattet einen ausführlichen Bericht 
über die befeltigten Stellungen der Preußen hinter 
Bourg ⸗la⸗Reine, bei Scaux und bei la Crolx⸗de⸗Bernis, letztere 
Stellung ſei dem Feinde beſonders wichtig und daher ſtark be⸗ 
feſtigt, die Batterie in Orgemont, über die man in Paris lange 
im Unklaren war, ſei jetzt auch bekannt; man hat ſie noch nicht 
ganz mit dem nöthigen Material verſehen gefunden. 

Eine Depeſche aus Bordeaux vom 15. d. M. meldet: 
„Es iſt falſch, daß die franzöſtſche Regierung ſich weigert, ſich an einer 

Konferenz über die orſentaliſche Frage zu betheiligen. Die neutralen Mächte 
begreifen, daß Frankreich 1 das europäſſche „Konzert“ nothwendig iſt, und 
fie beicjäftigen ſich mit ben Mitteln, um der franzöſiſchen Regierung den 
Eintritt in die Konferenz zu erleichtern. Sie bahrelſen die Schwierigkeiten, 
dieſes Reſultat unter den gegenwärtigen Umftänden zu erlangen, da die 
preußiſche Regierung immer behauptet akt. daß ſie mit der Regierung der 
nationalen Vertheidigung nicht unterhandeln kann, fo lange eine konſtituirende 
Verſammlung nicht ernannt worden iſt. Aus diefem Grunde find die neu⸗ 
tralen Mächte geneigt, neue Schritte für einen Waffenſtillſtand mit der 
Berproviantirung von Paris (ſollte es wirklich noch Neutrale geben, 
die fo nafo find?) zu thun; es ict jedoch falſch, daß, wie einige fremde 
Blätter verſichern, Herr Gambetta Forderungen dieſer Art geſtellt habe,“ 


Frankteich auf, wenn man Gambetta nicht das Handwerk 
lege und ihn zwinge, ſich einen Rezierungsrath beizugelellen und 
das Kriegeminiſterkum in fähigere Hände zu legen. Sie ſagt: 
Die perſönlicht Gewalt verpflichtet, fit bedingt die Rothwendigkeit des 
Erfolges. Hr. Gambetta hat den beſten Bewels davon in der Kataſtrophe 
ſelbſt, die ihn von den Oppoſttionsbänken auf den Reglerungsſeſſel getragen 
hat. Seine erfte Pflicht, ehe er weiter vorſchreitet, iſt, zu unterſuchen, od 
er dleſe unetläͤzliche Bedingung für jeden Menſchen, der ſich anmaßt, allein 
zu regleren, erfüllt hat. Möge er dieſes Mal weder feine Illuftonen, noch 
fetne Umgebung zu Rath ziehen, möge er die Thatſachen befragen, die 
Thatſachen werden ihm antworten. Sie werden idm ſagen, daß ſeit ſeiner 
Aakuaft zu 5 Meg ka ee ei kapitulirt hat, Neubreiſach, 
ee e, J ene, Wee een e 
belagert; Lyon und Beſancon dedroht, Amiens und Rouen befegt und den 
Keeis ſeiner Okkupatſon beinahe verdoppelt hat, ohne daß einer dieſer Fe⸗ 
ſtungen zu Hilfe gekommen, ohne dag eine dieſer Städte e worden 
und ohne daß die ſteigende Blutd der Javafton irgendwo aufgehalten wäre. 
Sie werden ihm noch ſagen, daß von allen Wrmeen, zu welchen er die Els 
mente dem Lande abverlangt hat, nur eine elnzige bis zu elner ernſthaften Or⸗ 
ganiſation gelangt iſt, und daß er felbft dieſe erſchüttert, indem er den An ⸗ 
führer für verdächtig erklärt, der, nachdem er fir formiri hatte, ſte zu einem 
erſten Stege führte und fie durch einen gelegenen Rackzug vor einer voll. 
ſtändigen Niederlage gerettet hat. Sie werden ihm auch ſagen, daß das 
Öffentliche Zutrauen, Anfangs durch feinen leldenſchaftlichen Impuls gehoben, 


Was | ermattet, ſtatt ſich zu verſtärken, und einen neuen Stuppunkt ſucht. 


Telegraphiſche Borſen berichte. 

Köln, 19. Dezember, Nachmittags 1 Uhr. Regenwetter. Weizen 
höher, gleſtger Ioto 8, 10, fremder loke 7, 25, pr. März 7, 244, pr. Mat 
7, 28. Roggen beſſer, loko 6, 10, pr. März 5, 24, pr. Mal 5, 27. 
Hafer lolo 5}. Nabel matt, toto 17, pr. Mat 15, pr. Ottober 14 W. 
Leinöl loko 12. Spiritus loko 21. . 

Breßlau, 19. Dezember, Nachmittags. Spiritus 5600 Tr. 14%. 
Weizen pr. Dezbr. 723. er 2 Degember-Januar 47, pr. Januar ⸗ 
Februar —, pr. April⸗Mal 50. Nübel loko 14}, pr. Dezember 145, 
pr. April⸗Mal 14. Zink umfaglos. 

Bremen, Iv. Dezember. Petroleum unverändert, Standard white 
loko 6 a 64 bez. 

Hamburg, 


19. Dizember, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen 
loko ſtill, Roggen loko 600 J 


beide auf Termine geigäftioe. Weizen 
pr. Dezember 127-pfd, 2000 Pfd. in Mk. Banko 155 B., 154 G., pr. De 
zember » Januar 3 2000 Pfd. in Mk. Banko 155 B. 154 G., pr. 
April⸗Mal 127. pfd. Pfd. in Mk. Banto 1614 B., 160 G. Roggen 
pr. Dezember 107 B., 106 G., pr. Dezember⸗Januar 107 B., 106 G., pr. 
April⸗Mat 113 B. 112 G. Hafer unverändert. Gerſte ſtill. Rübö! 
ba, ioto 31, pr. Mal 30%. Spiritus flau, loko, pr. Dezember und pr. 

ezember-Januar 20%, pr. April⸗Matl 21. Kaffee feſt, Umſatz 1000 Sad. 
Hetroleum matt, Standard white loko 555 B., 131 G., pr. Dezember 
13} G., pr. Januar 135 G., pr. Januar März 133 G. — Anhaltender 
Schneefall. 

. 19. Dezbr. Getreidemarkt (Anfangsbericht). Weizen 
1-2, Mehl 1, andere Artitel Z —1 Sh. muthmaßlich niedriger als vergan⸗ 
gene Woche. — Wetter trübe. 

London, 19. Dezember, Vormittags. Die Getreldezufuhren vom 10. 
bis zum 16. Dezember betrugen: Engliſcher Weizen 8092, fremder 27,856, 
engliige Gerſte 1959, fremde 20,402, engliſche Malzgerſte 16,024, engliſcher 
Hafer 705, fremder 35 147 Quartres. Engliſches Mehl 26,594 Sack, frem« 
des 727 Sack und 16,327 Faß. 

London, 19. Dezember, Nachmittags. Getreldemarkt (Schlußbe⸗ 
richt). Weizen 1— 2, Mehl in Säcken 1, Mehl in. Bäffern, Mahlgerſte und 
Mais J, Hafer FI Sh. billiger. Malzgerſte williger. — Weiter trübe. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 

Fraukfurt a. N., 19. Dezember, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Neue Staatsſcheine 96, Bundesanleihe 955, bayeriſche Militär⸗Anleihe 958, 
bayeriſche Eiſenbahn-Anleide 958. 

(Schlußkurſe.) G proz. Verein. St.- Anl. pro 1852 94. Türken —. 
Oeſterr. Kreditaktien 233. Oeſterreich. franz Staats b.-⸗Attien 350. 1860er 
Looſe 75}. 1864er Laoſe 108}. Lombarden 1714. Kanſas 723 Rockford 65. 
Georgia —. Südmiſſouri 645. 1 

Fraukfurt a. M., 19. Dezbr. Abends. [Effekten-Sozietat.] 
Amerikaner „Kreditaktten 2334, 1860er Looſe 754, Staatsbahn 3627. 
Lombarden 1724 S 53}. Beſt. 

Wien, 17. Dezember. (Schlußkurſe.) Still. 

Siber ⸗Nente 6b, 25, NKrebitaktien 247, 75 
378, 00, Galtzier 240; 00, London 124 15, BR Weftbahn 241, 00, 
Krebitloofe 161, 75, 1860er Boofe 91, 90, Lomb. Eiſenb. 180 00, 1:63 
Looſe 112, 90, Napoleonsd or 9 96. 5 8 
Wien, I7. Dezbr., Abends. [Abendbörſe.] Kreditaktien 247, 70, 


St.- iſenb. Aktien · Cerl. 


Den und Nerlag ven W. Deer & be. (6, Nö ei in Voſn, 


Die „France“ (Edition departementale) vom 9, Dez. giebt 


te 
Sermiſchtes. 

* Kutſchte hat als draſtiſches Pendant zu ſeinem von uns ſ. 8. m 
theilten Franktireur⸗Räthſel ein neues erſonnen, welches alſo lautet: 12 
Die Erſte ſchmeckt als Ochs und Schwein; 

Auch ſoll's als Ratte ehvar fein, 

Die Zweite iſt'es, der früh und ſpat 

Gedenkt in Treue der Soldat. 

Garibaldianer täglich nennt 

Die letzten Zwei fein Traktament. 

Das (Hanze trieb mit Mann und Maus 
8 Napolium aus dem Buſch heraus. 

Kutſchke hat in dieſem Räthſel ſich und ſeinen tapferen Kameraden ein 
Denkmal gefegt, denn die Auflöſung iſt: 

Füſiliere, (Viech — fie — Lire.) 

* Dortmund, 14. De zor. Bis heute Abend beträzt die Zahl der 
durch ſchlagende Wetter vorgeſtern auf Zeche Neu-Iſerlohn Verun⸗ 
Se 42 (31 Todte und 11 Verwundet⸗); zwei Verwundete find in 

itten verftorben und find den Todten zugezählt; doch dürfte die Zahl noch 
zu gering gegriffen fein, da man eine genaue Ueberſicht noch nicht gewonnen 
bat. Wer das Unglück verſchuldet hat, darüber liegt noch ein Dunkel ge · 
breitet, in das die vom hieſigen Oberbergamt angeſtrengte Unterſuchung kaum 
ein klares Licht wird bringen können. „Der oder die Schuldigen find todt“ 
— ſo wird der endliche Urtheilsſpruch lauten. (Elbf. 3) 

In Münſter ſtarb am 8. d. im 75. Lebensſahre, der durch feine 
8 Lehrbücher für Gymnaſien rühmliche bekannte Profeſſor Dr. 

elter, nach einer beinahe 50 jährigen ehrenvollen Wirkſamkeit am dorti⸗ 
gen Gymnaſium. 


Verantwortlicher Redakteur | Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Angekommene Fremde vom 20. Dezbr. 


STERNS HOTEL DE L EUROPE. Fcau Großmann u. Schweſter aus 
Gneſen, die Rittergutebeſ. Graf Skorzewski a. Krakau, v. Sobierajsti a. 
Kopanin, Borucinski a. Pleſchen, Cymielntekt a. Drebe, Zakrzewski a. Mi- 

loslaw, Bizefeldwebel Maper a. Verſailles, die Kaufl. Swolnef a Odeſſa, 
Lachmann u. Zaſt row a. Hamburg, Wendt a. Pentzlin, Privatier Hellmer 


a. Grabow. 

MILIUs HOTEL DR DRESDE. Die Riltergutsbeſ. Gräfin Weſterska 
u. Jam. a. Zakrzewo, Wendorf u Frau a. 39ziechowo, 7 dran aus 
‚ Chwaltowo, Ecktein a. Wituchorowo Baartd u. Fam. a. Cerekwica) Fur 
a. Roktetnica Opitz a. Lowenein, Eiſendahndirektor Korn u. Oberbetriebs⸗ 
Inſp. De Nerde a. Guben, die Kaufl Klee a. Aachen, Sternberg a. Berlin. 

HERWIES HOTEL DE BOHRER. Die Rittergutsbeſ. Sperling u Frau 
a. Grzybno, Kinder u. Jam. a. Nochowo, v. Deldaes a. CTzempin, Gräfin 
Tyſskiewicz u. Bedienung a. Siedlec, Frau Richter u Fam. a. Platkowo, 
Frau v. Arnim a. Mur Goslin, die Kaufl. Hamburger a. Breslau, Wolf⸗ 
ſohn a. Neuftadt, Mendelſohn a. Breslau, Müller a. Bromberg, Regler. 
Rath Dickhoff a. Berlin. 

HOTEL DE BERLIN. Die Rittergutsbeſ. v. Brzeski u. Jam. a. Jabl⸗ 
kowo, v. Skarzynski a. Bogdanowo, v. Weſterski a. Biernili, v. Mrozinski 
a. Polen, Hoffmeyer u. Frau a. Zlotnik, Hautz u. Frau a. Kolatka, Hoff⸗ 
meyer u. Jam. a. Dorf Schwerſenz, Arzt Dr. Rielte nedſt Frau u. Tochter 
a. Stenſchewo, Banquier Seegall u. Frau a. Poſen. 
OEHMIGS HOTEL DR FRANCE. Juftizräthin Brachvogel a. Koſten, 
die Gutsbef. v. Strzpdlewskt a. Sikorek, Klug a Mrowino, Partitulier 
Byrzyaski a. Plerzewo, Kaufm. Terpht a. Martenhütte, die Rittergutsbeſ. 
v. Radonski a, Skrzeslice, v. Treskow a. Biedruske, v. Dobrzyeki a. Bom⸗ 
blin, v. Lakonickt a. Machein. 

TILSNER’S HOTEL ARRI. Woyciechowski a. Gneſen, die Studenten 
Kosctanski a. Uscigcina, Orzeſzkowekt a. Polen, die Kaufl. Landsberg aus 
Breslau, Schulze a. Berlin, Jabrikdeſ. George a. Naumburg, Telegraghiſt 


Kluge a. Breslau, Lehrer Franzke a. Stargard, Gute beſ. Fröhlich a. Beu⸗ 


then, Seke. Hoffmann a. Natel, Geometer Neudank a. Färſtenwalde. 


Neueſte Depeſchen. 

Luxemburg, 19. Dez. Ia der heut ſtattgehabten Kom ⸗ 
miffionsngung erklärte der Staatsmintiſter, daß die Beſchwerde⸗ 
punkte, welche durch Preußen erhoben worden ſeien, auf unrich⸗ 
tigen Berichten beruhen. Der Miniſter theilt ein Telegramm 
des Königs an den Statthalter mit, in welchem es heißt: Ich 
billige in allen Punkten die Haltung der Iuremburger Regierung; 
wir wollen zuſammen den Londoner Vertrag von 1867 unter⸗ 

| Rügen und unfere Ehre und Unabhängigkeit vertheidigen. 


Liverpool 19. Dezember, Nachmittags. (Schlußbericht.) Baumwolle: 
12,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulalion und Export 3 00 Baller. 
Middling Orleans 85, 1 amerikaniſche 81 fair Dhoferap ti}, 
middling fair Dhollerah 6, good wibdling Dhollerah 5}, fatr Bengal 63 a 
4. 1 jr DOomra 63, good falr Domra 6}, Pernam 83, Smyrna 6}, 
yptiſche 57. 

Amſterdam, 19. Dezember, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Gr» 
trelde⸗Markt (Schlußberlcht). Weizen ſehr rubig. Roggen loko ru⸗ 
hig, pr. Mat 204. Rüböl loko 494, pr. Mat 464. 

Autwerpeu, 7. Dezember Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. @r« 
treide Markt. Weizen flau, Danziger 323. Roggen ruhig, Odeſſaer 21, 
Hafer weichend Rigaer 20. Gesfte ruhlg, Taganrog 21. Ketroleum- 
Markt (Schlußberiät.) Raffinivies, Tope weit loko 50 bz. 50 B., pr. 
Dezember 50 bz., 505 B., pr. Januar 494 bz., 50 B., pr. Bebsuar 49 bz., 
497 B. Ruzie. — — 

Breslau, 19 Dez. [Amtlicher Produkten⸗Börſenbericht.] Kleeſaat, 
rothe, feſt, ordinär 13—15, mittel 16—17, fein 171—18, dochfein 
— —, Kleeſaat, weiße, unverändert, ordin. 1417, mittel 18—20, 
fein 21—22, hochfein 224 —23 Thlr. Roggen (p. 2000 Pfd) matt, pr. Dez. 
u. Dez.-Jan. 474 B, 3 G., Jan.⸗Jebr 48 B, April Mal 508 —4 bz. u. B., 
Mal Juni 514 G. u. B. — Welzen p Dez. 723 B. — Gerte pr. Dez. 
46 B. — Hafer pr. Dez. 433 B. Frühahr 47 B., Mai⸗Juni 12 8 
— Lupinen feſt, p. 90 Pfd. 44—18 - 54 Ser. — Maps pr. Dez. 122 W. 
— Rübdl feſt, loko 141 B. pr. Dez 4c B. Dez ⸗Jan., Jan.⸗Jebr und 
Febr.⸗März 14 B., April⸗Ma 145 B. 3 G., Sept.⸗Okt 122— Br. u. 
B. — Rapskuchen feſt, pro Ctr. 60 68 Sgr. Lein kuchen te, pro 
Etr. 84—86 Sgr. — Spiritus unverändert, loko 144 B. 144 @,, pr. 
Dez. u. Dez ⸗Jan — 65 u. G., Jan.-Febr. 11% G., April, Mel pr. 100 
Liter à 100%: 1645 B., Mai⸗Juni 17 bz. — Zink ohne Umſatz. 

Die Börſen⸗Kommiſſion. 


Waſſerſtaud der Wartbe, 
Poſen, am 5 Dezbr. 1870 Vormittags 8 Uhr, 3 Fuß 7 Bol, 


In der geſtrigen Zeitung muß es heißen: am 18. und 19, D z 8 Fuß / Boll, 


Staatsbahn 379, 50, 1860er Loofe 92 00, 1864er Looſe 113 00 Ga ig e 
240, 00, Lombarben 180, 20, Napoleons 9, 95. Wenig Geſchaſt. 

Wien, 19. Dezember. Die Einnahmen der öfterr.-franz. Staatsbahn 
betrugen in der Woche vom 10. bis — 16. Dez mber 788,766 F., erge⸗ 
ben mithin gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehrelr⸗ 
nahme von 143,748 Bl. 

London, 19. Dezember, Nachmittags 4 Uhr. 

Konſols 913. Stalten, ö pre. Rente 5b}. Lombarden 14. Turkiſ he 
Anleihe de 1865 44K. 6 proz. Verein. St. pr. 1882 887. 


N 17. Dezbr. Abends 6 Uhr. (Schlußkurſe.) Höchſte Rı- 
tirung des Goldagios 10%; niebrigſte 105. Wechſel auf 2 55 in 10 
Goldagio 104, Bonds de 1882 let vo. de 1880 1071 do. de 1805 10, 
do. de 1904 1068, Eriebahn 233, Illinois 132, Baumwolle 153, Mee 
6 D. 15 C. Raff. Petroleum in Newpork 23, do. do, Philadelphia 222, 
Havannazucker Nr. 12 10 

Fracht für Baumwolle pr. Dampfer nach Liverpool (pr. Pb.) }. 

Der Bremer Dampfer „Hanſa“ if heute hier eingetroffen. 
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